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Wandern mit Garantie
Was sind Premium- und Qualitätswege?

Die Schwäbische Alb erfreut sich so großer Beliebtheit wie niemals zu-
vor. Tatsächlich sind ihre Gipfel, Höhlen, Quelltöpfe und Burgruinen 
von betörender Schönheit, und wer sich einmal in ihre Natur verliebt hat, 
wird immer wieder zurückkehren. Die Alb berührt unsere Seele, denn 
sie stillt ein wenig unsere Sehnsucht nach Ursprünglichkeit und Einfach-
heit, nach Stille und Weite. Dieses Mittelgebirge aus Kalkstein, das sich 
wie ein Riegel quer durch Baden-Württemberg zieht und durch die Steil-
stufe des Albtraufs wie entrückt wirkt, erhält deshalb stetig mehr Zu-
lauf an Menschen, die gerne wandern, gut essen oder die Natur genießen 
wollen. Zu dieser Entwicklung tragen stark die vielen Premium- und 
Qualitätswege bei, die im deutschen Südwesten – neben dem Schwarz-
wald – vor allem auf der Schwäbischen Alb ausgewiesen wurden.

Konzept der All-inclusive-Wanderung
Als die Stadt Albstadt 2010 die ersten Premiumwege auf der Schwä-
bischen Alb eröffnete, wunderten sich viele noch: Was soll das denn – 
gibt es nicht schon genug Wanderwege? Tatsächlich verlaufen viele 
der Qualitätstouren auf bestehenden Pfaden. Dennoch hat sich das 
Konzept der geprüften und zertifizierten Touren in atemberaubender 
Geschwindigkeit durchgesetzt. In Deutschland existieren mittlerwei-
le mehr als 1.000 Routen, allein auf der Schwäbischen Alb rund 100. 
Woran das liegt? Am Versprechen, das von den Tourismusverbänden, 
Landkreisen oder Kommunen gegeben wird. Es ist eine All-inclusive-
Garantie, die lautet: »Sie müssen sich nicht um die Planung kümmern, 
wir ermöglichen Ihnen schöne Erlebnisse mit vielen Höhepunkten, 
die Wege sind zu großen Teilen naturbelassen, und die Beschilderung 
ist so gut, dass Sie sich nicht verirren können. Gehen Sie einfach los!«

Meist stimmt diese Zusicherung, wenngleich mittlerweile auch 
Touren ausgezeichnet werden, deren Erlebnischarakter nicht so hoch 
angesiedelt ist. Aber die Erkenntnis, dass es unter diesen Wanderungen 
Unterschiede gibt, ist noch nicht ins Bewusstsein aller gedrungen.
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Die Kriterien
Aber gehen wir nochmals einen Schritt zurück. Denn der Qualitäts-
weg existiert nicht; vielmehr zertifizieren zwei Verbände die Wan-
derwege nach bestimmten Kriterien. Da ist zum einen das Deutsche 
Wanderinstitut, ein Verein von Experten in Marburg, der den Begriff 
»Premiumweg« erfunden hat. Zum anderen hat der Deutsche Wander-
verband, die Dachorganisation aller Wandervereine in Deutschland, 
ein gleiches Angebot entwickelt. Dessen zertifizierte Touren heißen 
»Qualitätswege Wanderbares Deutschland«. Im Volksmund wird oft 
für beide Auszeichnungen die griffige Bezeichnung »Premiumwege« 
verwendet. Die Kriterien, nach denen die Zertifizierungen erfolgen, 
sind in beiden Organisationen ähnlich. Wie abwechslungsreich ist das 
Landschaftsbild? Liegen Ausflugsziele an der Strecke, etwa eine Burg-
ruine oder ein Tiergehege? Wie naturnah sind die Pfade? Und wie gut 
ist die Beschilderung?

Das Deutsche Wanderinstitut vergibt für positive Aspekte Punk-
te, zieht aber bei negativen auch welche ab, etwa bei langen Asphalt-
strecken. Der Deutsche Wanderverband prüft 23  Wahl- und neun 
Kernkriterien, und er unterteilt nach Kategorien, wie »Komfortwan-
dern« oder »Naturvergnügen«. 

Bewertung 
Aber wie lassen sich die Wege nun vergleichen? Bei den tatsächlichen 
Premiumwegen ist es einfach: Das Wanderinstitut veröffentlicht eine 
Punktzahl auf seinen Seiten. 100  Punkte sind maximal möglich, die 
Wege auf der Schwäbischen Alb erreichen zwischen 55 und 92. Schon 
daran sieht man, wie unterschiedlich die Premiumwege sind. Der hilf-
reiche Wert wird deshalb in diesem Buch genannt.

Der Deutsche Wanderverband publiziert dagegen leider kein 
solches Beurteilungssystem. Aus diesem Grund greift in diesem Buch 
zusätzlich eine unabhängige Bewertung, die alle Premium- und Quali-
tätswege umfasst und miteinander vergleichbar macht. Sie reicht von 
einer bis fünf Kronen. Es sei aber betont: Die Bewertung erfolgt sub-

Vorwort



jektiv und erhebt nicht den Anspruch, mit den detaillierten Systemen 
der beiden Wandereinrichtungen gleichgesetzt werden zu können. Sie 
soll vielmehr Orientierung vermitteln. Dabei wurden vor allem die 
Höhepunkte und Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke gewichtet.

Somit finden Sie im Buch bei den Premiumwegen des Wander-
instituts zwei Bewertungen, bei den Qualitätswegen Wanderbares 
Deutschland eine. Darüber hinaus sind meine persönlichen Top Ten 
der Premiumwege auf der Alb mit Sternen ausgezeichnet.

Auswahl 
Es war nicht leicht festzulegen, welche zertifizierten Strecken zum 
Gebiet der Schwäbischen Alb zählen. Ich habe mich vor allem an der 
Geologie orientiert – der Jurakalkstein ist es ja, der der Alb ihren Cha-
rakter verleiht; deshalb wurden nicht immer alle Touren einer Wan-
derfamilie aufgenommen, wenn sie zu weit weg im Albvorland liegen. 
Umgekehrt habe ich einige Routen der Hegauer Kegelspiele berück-
sichtigt, weil dort teilweise noch Juraschichten vorkommen.

Ausrüstung
Im Prinzip werden die Premium- und Qualitätswege als »unverirrbar« 
beworben. Vor Ort ist man aber, wenn man im Gespräch oder in Gedan-
ken vertieft ist, schnell an einem Schild vorbeigelaufen, oder der Handy-
empfang oder der Akku können einen im Stich lassen. Für diese Fälle 
empfiehlt es sich, eine gute alte analoge Karte dabeizuhaben oder sich 
zumindest einen Ausdruck der Route gemacht zu haben.

Zu jeder Tour wird in dem Buch ein QR-Code angegeben, der 
zu einem einschlägigen Online-Wanderportal führt. Dort sind alle 
detaillierten Informationen samt Startpunkt und einem ausführlichen 
Streckenverlauf aufgeführt. Wer die kostenpflichtige Premiumversion 
des Wanderportals abonniert, kann die Touren zudem als GPX- oder 
KLM-Dateien downloaden und offline nutzen.

Nach Regenfällen oder im Winter können die Pfade im Mittel-
gebirge schlammig oder glatt sein – gutes Schuhwerk ist deshalb unab-
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dingbar. Auch eine Regenjacke und etwas Proviant sollten immer im 
Rucksack sein. Und Vorsicht: Im Winter werden viele Wege nicht ge-
pflegt oder sind gar gesperrt. Unterschätzen Sie deshalb die Alb nicht. 
Und überschätzen Sie Ihre Möglichkeiten nicht.

Gastronomie
Bei der Auswahl der Gaststätten war ich bestrebt, besonders schön 
gelegene Gasthöfe zur Einkehr zu empfehlen. Nicht alle Tipps liegen 
daher direkt an der Strecke, sondern erfordern eine kurze Anfahrt, die 
jedoch immer lohnt.

Öffentlicher Nahverkehr
Fast immer fahren Bus oder Bahn zum Startpunkt einer Wanderung. 
Manchmal wäre die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs aber mit 
mehreren Umstiegen und einer längeren Anfahrtszeit verbunden. 
Prüfen Sie bitte unter den angegebenen Kurzlinks, der Website der 
Bahn oder der regionalen Verkehrsbetriebe den aktuellen Fahrplan 
und die für Sie beste Möglichkeit. 

Nun aber raus in die Natur! Die Schwäbische Alb ist ein malerisches, 
idyllisches Wandergebiet – selbst die UNESCO betont, dass kein an-
deres der rund 20  Biosphärengebiete in Deutschland »eine so hohe 
Vielfalt der Landschaft« aufweise wie das Reservat auf der Schwäbi-
schen Alb. Entdecken Sie diesen Schatz vor Ihrer Haustüre oder wäh-
rend Ihres Aufenthalts in der Region. Ich wünsche Ihnen viel Freude 
und Genuss, zu Hause beim Vorbereiten der Touren mit diesem Buch 
und »droben« auf der Alb beim Wandern. 

Wenn Sie einmal länger auf der Alb Urlaub machen möchten: 
Bad Urach und Blaubeuren bieten sich als ideale Standorte an – bei-
des sind wunderschöne Städtchen und besitzen eine herrliche Um-
gebung.



Thomas Faltin
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Die Burgruine Reußenstein im Morgennebel
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Immer am Trauf entlang
Albsteig (HW 1) 

Zu Recht steht diese Tour an erster Stelle dieses Buches, 
auch wenn die wenigsten sie je zur Gänze ablaufen wer-
den. Der Hauptwanderweg 1 (HW 1) des Schwäbischen 
Albvereins – oder der Albsteig, wie er seit einigen Jahren 
etwas aufgepeppt heißt – gehört ohne jeden Zweifel zu 
den schönsten Wanderungen Deutschlands und ist un-
bestrittener Höhepunkt aller Qualitätswege auf der Alb. 

Aussichtsreicher, höher  und weiter hinein in die 
Seele der Alb geht es nimmer. Der HW 1  zählt schon 
mehr als 100  Jahre, und doch hat sich seine Strecken-
führung bis heute bewährt: Sie meidet die Orte und ist 
unglaublich naturnah. 

Natürlich kann man auch einzelne Abschnitte he-
rausgreifen. Die stillste Etappe ist die Route zwischen 
Gingen an der Fils und dem Kornberg kurz vor Grui-
bingen. Sie bietet keine großen Highlights, aber man 
wandert stetig durch unberührte Natur. Die ereignis-
reichste Etappe liegt zwischen dem Boßler und Owen, 
dort reiht sich ein Juwel ans nächste, wie die Burgrui-
ne Reußenstein und der Vulkanschlot des Randecker 
Maars. Auf der höchsten Etappe zwischen Plettenberg 
und Lemberg besteigt man sieben der zwölf Tausender 
der Alb. Die schönste Etappe aber verbindet Albstadt-
Laufen und den Schafberg – dieses Stück des Albsteigs 
ist schlicht ein Traum aus Naturschutzgebieten, steilen 
Kalkfelsen und einsamen Wacholderheiden.

Unzählig sind die Gasthäuser am Wegesrand – herrlich 
gelegen ist die Waldschänke Eisbrunn bei Harburg.

Schwäbischer Albverein

358 km  
12–25 Tagesetappen

8.346 Hm

schwer

–

Startpunkt:  
Bahnhof Donauwörth 

48.718387, 10.781107 
Endpunkt:  

Bahnhof Tuttlingen 
47.985716, 8.818040

Bahn bis Donauwörth

Aussicht, Kultur/ 
Sehenswürdigkeiten,  

Botanik, Geologie

Übernachten Sie  
fernab der Städte  

in den Wanderhütten  
des Albvereins –  

oder nehmen Sie  
ein Zelt mit

out.ac/R9oX

Waldschänke Eisbrunn 
Eisbrunn 1

86655 Harburg
www.eisbrunn-harburg.de

1
Donauwörth



Thomas Faltin

Die Burg Katzenstein besitzt echten mittelalterlichen Charme
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Über die Ostalb
Albschäferweg

Der Osten der Schwäbischen Alb ist bisher nicht mit 
allzu vielen Premium- und Qualitätswegen gesegnet, 
doch der zertifizierte Albschäferweg kompensiert die-
sen Mangel, führt er doch zu zahlreichen Höhepunk-
ten der Ostalb. So sind drei Eiszeithöhlen im Lonetal 
mittlerweile als Weltkulturerbe geadelt worden.

Die Charlottenhöhle bei Hürben zeichnet sich 
als längste Schauhöhle der Alb aus. Das Eselsburger 
Tal besticht durch die Grandezza seiner Steinernen 
Jungfrauen, die in Wirklichkeit schmale Felsnadeln 
sind. Im Steinheimer Becken ist der Einschlag eines 
Meteoriten vor 15 Millionen Jahren noch immer sicht-
bar. Im Wental begegnen wir bizarren Felsgebilden, 
die Namen wie »Nilpferd« oder »Sphinx« tragen. Das 
Kloster Neresheim beeindruckt mit einer himmlischen 
Barockkirche. Und die staufische Burg Katzenstein 
hat sich den Charme einer mittelalterlichen Festung 
bewahrt.

Den roten Faden dieser Tour bildet die Wan-
derschäferei, die auf der Ostalb noch weit verbreitet 
ist. Wahr ist allerdings auch, dass die genannten Hö-
hepunkte teils weit auseinanderliegen, und viele Pas-
sagen sind recht landwirtschaftlich geprägt. Zudem 
führen viele Abschnitte über Schotter- oder Asphalt-
boden. Wer nur Zeit für eine Tages- oder eine Wochen-
endtour hat, der findet auf der Website viele Vorschläge. 

Am Höhlenhaus in Hürben gibt es einen schönen Bier-
garten mit Abenteuerspielplatz – und an der Hürbe 
lässt sich gut planschen.

Landkreis Heidenheim

157 km  
4–10 Tagesetappen

2.126 Hm

schwer

–

Bahnhof 
Giengen a. d. Brenz 

48.619338, 10.243231

Bahn bis Giengen

Kultur/Sehens- 
würdigkeiten,  

Botanik, Geologie

Das Steiff-Museum  
in Giengen begeistert  

mit zahlreichen  
Plüschtieren  

Groß und Klein

out.ac/ZxS9B

Höhlenhaus an  
der Charlottenhöhle

Lonetalstraße 61 
89537 Giengen-Hürben

hoehlenerlebniswelt.de

2
Giengen a. d. Brenz



<Mehrere überschneidende Verknüpfungen>

 

  

Im Hohlenstein wurde der weltberühmte Löwenmensch gefunden
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Weltkulturerbe hoch drei
Neandertalerweg

Drei auf einen Streich: Bei dieser Wanderung kann man in 
die Finsternis von drei Höhlen und zugleich in die Dun-
kelheit der Äonen eintauchen. Man besucht drei Eiszeit-
höhlen des Lonetals, die als Fundorte erster Kunstwerke 
der Menschheit zum Weltkulturerbe gehören. Sie verleihen 
dieser Tour, die entlang des Lone-Bachs und durch die um-
liegenden Hangwälder führt, eine atemberaubende histori-
sche Dimension.

Allen drei Höhlen – der Vogelherdgrotte, dem Hoh-
lenstein und dem Bockstein – sieht man auf den ersten Blick 
nicht an, welch bedeutende Rolle sie in der Weltgeschichte 
spielen. In einem Teil des Hohlensteins, dem Stadel, ist die 
magischste aller Schnitzereien entdeckt worden: der sagen-
umwobene, rund 40.000 Jahre alte Löwenmensch, eine rund 
30 Zentimeter hohe Mischfigur. Um das Original zu sehen, 
muss man ins Museum nach Ulm fahren – eine überdimen-
sionalen Replik liegt an der Strecke. Bei dieser Wanderung 
bekommt man aber auch echte Steinzeitkunstwerke zu Ge-
sicht. Der Archäopark rund um die Vogelherdhöhle ist ein 
geniales Freilichtmuseum, in dem man lernen kann, Feuer 
zu machen oder ein steinzeitliches Zelt zu bauen. In der 
kleinen Ausstellung darf man über zwei Originale staunen, 
darunter ein knuddeliges, kleines Mammut. 

Mittlerweile ist die Strecke stark mit Hinweisschil-
dern, lebensgroßen Eiszeittieren aus Holz und Spielplät-
zen bestückt  – für Kinder macht das die Wanderung je-
doch interessant. Als kürzere Alternative böte sich eine 
der »Eiszeitspuren« an.

Das Ausflugslokal in Lindenau mit weitläufigem Bier-
garten, frischem Bauernbrot und kleinem Eiszeitmu-
seum ist ein Klassiker.

Eiszeitpfade 
Alb-Donau-Kreis

11,9 km; 3:00 h

100 Hm

mittel

–

Parkplatz am  
Schlössle Lindenau  

48.540702, 10.170654

Bahn via Ulm oder Aalen 
bis Niederstotzingen,  

Buslinie 59 bis Stetten, 
Haltestelle Kirche, dort 

Toureneinstieg

Kinder, Kultur/ 
Sehenswürdigkeiten, 

Geologie

Die Charlottenhöhle  
im nahen Giengen- 

Hürben ist eine der  
schönsten und  

zudem die längste  
Schauhöhle der Alb

out.ac/SOPLV

Gasthaus Zum Schlößle
Lindenau 1

89192 Rammingen-Lindenau 
www.ausflug-lindenau.de

3
Rammingen



 

  

Entlang des Weges durchstreift man immer wieder herr-
liche Wacholderheiden


